
An der
der Julius-Maximilians-Universität
Würzburg ist erstmals die Stelle für
eine/einen

Medizinischen Fakultät

Universitätsprofessorin/Universitätsprofessor

der Bes.Gr. W 3 (Lehrstuhl)

für Allgemeinmedizin
ab sofort zu besetzen.

Zu den Aufgaben der zukünftigen Stelleninhaberin / des zukünftigen Stellen-
inhabers gehören die Vertretung des Faches Allgemeinmedizin in Forschung,
Lehre und Krankenversorgung sowie die Leitung des neu zu gründenden Instituts
für Allgemeinmedizin der Medizinischen Fakultät und des Universitätsklinikums.
Das Institut wird an der ambulanten Krankenversorgung beteiligt sein.

Gesucht wird eine integrative Persönlichkeit, die mit dem über 30 allgemein-
medizinische Lehrarztpraxen umfassenden Netzwerk an der Medizinischen
Fakultät in der allgemeinmedizinischen Lehre kooperiert und diese Netzwerk-
strukturen für interdisziplinäre Forschungsprojekte weiterentwickelt. Die Stellen-
inhaberin / der Stelleninhaber soll ein(e) international ausgewiesene(r) Wissen-
schaftler(in) sein und die an der Fakultät bestehenden Forschungs- und Behand-
lungszentren (Deutsches Zentrum für Herzinsuffizienz, Comprehensive Cancer
Center, Zentrum für Psychische Gesundheit, Interdisziplinäres Zentrum für
Palliativmedizin, Muskuloskelettales Zentrum) verstärken. Erfahrungen in der
allgemeinmedizinischen Lehre und Weiterbildung werden erwartet.

Einstellungsvoraussetzungen sind ein abgeschlossenes Medizinstudium,
Approbation als Ärztin/Arzt, Anerkennung als Ärztin/Arzt für Allgemeinmedizin
und Qualifikation für die Zulassung als Kassenarzt, pädagogische Eignung,
Promotion sowie zusätzliche wissenschaftliche Leistungen, die durch eine
Habilitation bzw. gleichwertige wissenschaftliche Leistungen, die auch außerhalb
des Hochschulbereichs erbracht sein können, nachgewiesen oder im Rahmen
einer Juniorprofessur erbracht wurden.

Es ist beabsichtigt, die mit der Professur zusammenhängenden Aufgaben der
Leitung der klinischen Einrichtung einschließlich des damit verbundenen
Liquidationsrechts durch Chefarztvertrag zu regeln. Im Vertrag werden die mit der
Leitung der klinischen Einrichtung verbundenen Aufgaben einschließlich der
Behandlung von Privatpatienten den Dienstaufgaben zugeordnet. Das bisherige
Liquidationsrecht wird durch eine leistungsgerechte Vergütung mit fixen und
variablen Bestandteilen ersetzt. Hiervon kann abgesehen werden, wenn die
zukünftige Stelleninhaberin / der zukünftige Stelleninhaber schon bisher als
C4- bzw. W3-Professorin/Professor im Beamtenverhältnis auf Lebenszeit
liquidationsberechtigt war.

Im Falle des Abschlusses des Chefarztvertrages wird auch für die Wahrnehmung
der Aufgaben der Professur grundsätzlich ein Angestelltenverhältnis vorgesehen.
In Ausnahmefällen ist bei Vorliegen der beamtenrechtlichen Voraussetzungen
eine Ernennung zur Beamtin/zum Beamten dann möglich, wenn die zukünftige
Stelleninhaberin / der zukünftige Stelleninhaber bereits C4- bzw. W3-Professorin /
Professor im Beamtenverhältnis auf Lebenszeit ist.

Zum Zeitpunkt des Vertragsabschlusses bzw. der Ernennung dürfen Bewer-
berinnen und Bewerber das 52. Lebensjahr noch nicht vollendet haben (Aus-
nahmen sind in dringenden Fällen gemäß Art. 10 Abs. 3 Satz 2 BayHSchPG
möglich).

Die Universität Würzburg misst einer intensiven Betreuung der Studierenden und
Promovierenden große Bedeutung zu und erwartet von den Lehrenden ein
entsprechendes Engagement.

Die Universität Würzburg strebt eine Erhöhung des Anteils von Frauen in Lehre
und Forschung an und fordert deshalb qualifizierte Wissenschaftlerinnen nach-
drücklich auf, sich zu bewerben.

Schwerbehinderte Bewerberinnen oder Bewerber werden bei ansonsten im
Wesentlichen gleicher Eignung bevorzugt eingestellt.

Bewerbungen sind mit den üblichen Unterlagen (eigenhändig unterschriebener
Lebenslauf, Darstellung des beruflichen und wissenschaftlichen Werdeganges,
Zeugnisse, Urkunden, Drittmittelaufkommen, Schriftenverzeichnis, Verzeichnis
der akademischen Lehrveranstaltungen) sowie der Beifügung eines „Bewer-
bungsbogens“ (Download unter http://www.dekanat.medizin.uni-wuerzburg.de/)
bis zum 26.07.2013 zu richten an den

Dekan der Medizinischen Fakultät
der Universität Würzburg,
Herrn Prof. Dr. M. Frosch,
Josef-Schneider-Straße 2, Haus D 7,
D-97080 Würzburg
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